Sonnabend, 29. Mürz (Korgen-Ausgabr.) 
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Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafſe No. 4) und auswärts det allen erl. Poſtanzwlten angenonanen 
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falls bedeutend mehr, denn es wurden in dem Jahre vigne nimmt in der „Ruf. Welt“ Abſchied, indem 
ausnahmsweiſe viele neue Felder aufgedeckt. Das er fagt, er habe es nicht daran fehlen laſſen, Frank⸗ 
Hauptkohlenfeld liegt in England; Irland liefert nur reich zu lieben und zu ermuthigen, aber dem fran⸗ 
jährlich 125,000 Tonnen. In Staffordſhire und zöſiſchen Bürgerthum (womit wohl die Franzoſen in 
Wincheſterſyire (dem „ſchwarzen Lande“) giebt es Petersburg und Rußland 58 gemeint ſind) 
423 Kohlenzechen, in Lancaſbire 376, in Nordthum⸗ mangele Energie, Patriotiemus, Erfahrenheit und 
berland 304, in Südwales 299, in Schottland 420, Vorausſicht. 8 

in Irland 30. Der Kohlenexport belief ſich im Aſien. 

Jahre 1867 auf 10,5, 1868 auf 10%, 1869 auf 10,7, Wie aus Calcutta gemeldet wird, bringt der 
1870 auf 117, 1871 auf 12,7 und 1872 auf 13,2 dortige „Engliſhman“ ein Telegramm aus awal 
Millionen Tonnen. Die ftärkften inländiſchen Pindi, daß der Befehlshaber des Forts Michni, 
Kohlenconſumenten ſind die Eiſenhütten, deren Ver- Malor Macdonald, von den Pathans ermordet 
brauch ſich 1871 auf 38,539,000 Tonnen belief. Im worden ſei; der britiſche Commiſſar in Piſchawar 
Allgemeinen zu Fabrikzwecken wurden 1869 benutzt babe eine firenge Unterſuchung eingeleitet. Major 
79,170,000 Tonnen, daneben 17,512,000 Tonnen zum Macdonald war ſeit 1849 im indiſchen Dienſte. Er 
Hausverbrauch, d. h. 14 Centner für die Perſon. nahm während der Jahre 1857 — 59 an allen größe 
Mit Ausnahme der Gasbereitung hat ſich der ren Gefechten des Auffiandes Theil, jo an den Schlach⸗ 
Kohlenconſum für Fabrikzwecke ſeit 1867 nicht merk⸗ ten bei Cawupore und Meraigunge, fo wie an der 
lich vermehrt. London verbrauchte 1872 74 Mill. Eatſetzung Lucknows. 1868 begleitete er den Gene⸗ 
Tonnen, wovon 5 Mill. mit der Bahn und 24 Mill. neral Wylde auf dem Hazara⸗Feldzuge. Seine letzte 
zu Schiffe herbeigeführt wurden. Stellung bekleidete er ſeit 1870. 


— 26. März. Der Flottenminiſter Herr 

Goſche n ler ſelber hat dem Umlautszeichen über i Bermiſchtes. 
ſeinem väterlichen o längſt den Abſchied gegeben) hatte: — Die Vermählung des Herzogs Georg von 
geſtern Abend die unangenehme Aufgabe, dem Un. Meinungen mit der Schauſpielerin Franz erregt ein 
terhauſe 340,000 L, mehr als im vorigen Jahre für o Ben Aufſehen, daß ein paar Notizen über 
das Marinebud get des nächſten Berwaltungss die Ne . vielleicht auch mit Intereſſe geleſen 
jahres abzufordern. Die Aufgabe war um fo un. a m 1 d. wurde einem Herrn H. in 700 
angenehmer, als er für dieſen Zuwachs dem Lande 5 1 an llchen 
weder neue Schiffe von nie dageweſener Berheerungs⸗ Billa fofort drei 2 — 5 Bereitfepaft zu En ein 
kraft, noch eine Vermehrung der Mannſchaft ver-] Souper für drei Perſonen zu beitellen und einen Wagen 
ſprechen und am allerwenigſten einen ſcharfen, kurzen zum Fünf, Uhr⸗Zug an die Eiienbabn-Station Immel. 
und glorreichen Krieg in Ausſicht ſtellen konnte. Der] born zu ſenden. Wie man bald erfubr, war der Herzog 
Koſtenzuwachs entfiebt, um es kurz zu jagen, aus der 55 dert a re e dam 1 
J Prin ertheuerung des Rohmaterials, aus dem die mg, Gefährt von ſchweißte ogen, in 
225 * bis 8 . Kriegsſchiffe zumeiſt angefertigt werden, und Liebenstein an, e ene dort⸗ 
aus der des Brennmaterials, welches ihre bewegende Webern — Derion babe i der Bi an 2 in 
Kraft darſtellt, mit anderen Worten, aus den gewal⸗ fdezung des Abends holen | * dur in 
1 0 7 1 5 kürzung des Abends holen loſſen. Was er dort ge 

tig geſtiegenen Eiſen⸗ und Kohlenpreiſen. gean darüber wurde Tags darauf das Publikum du 1 — 
reihen ſich die Erhöhung der Löhne für die Werft⸗ Regierungsblatt belehrt, das in der oificielliten Form 
arbeiter, die geſtiegenen Proviontpreife und in nicht [mittheilte: „Se. Hoheit der Herzog Georg von Sachſen⸗ 
geringem Grade auch die Vertheuerung des Bau-] Meiningen bat ſich am 18. d. mit ver Hofſchauſpielerin 
holzes. Der Matroſenſold ſelber iſt neueſter Zeit räulein C. Franz vermält, die zur Freiftau o. Held⸗ 


urg ernannt iſt. m Grunde konnte die Nacht 
zwar nicht erhöht worden und von einer beabſichtig⸗ nicht ſehr 8 6 — 


n Ty, en Steigerung befjelben findet ſich in ven gegen, Herzogs zu der genannten Künftlerin ziemlich überall bes 
* n N er Agitatoren im Auſch tiefer Gewehre ſollte nach einer früher wü Boranfhlägen zwar keine Andeutung; doch Kant me Aber immerhin 7 5 ca 828 eigenthum⸗ 
geiſtlichen G zu fein, und das ift ein großer ren Beſtimmung auf mehrere Jahre o wei bar, dan bei der Steigerung aller lichen Eindruck, daß die Trauung in demdieblingsaufenthalt 
Gewinn für die liberale Sache. Bei einer tüchtigen | ben, aber der Kriegsminister 1 0 letzt in ſeiner] Lebens bedürfniſſe nich 
Otrganiſation und A J fel 3897 58 Libero, | Motivirung, es dürfe leine die Kriegstüchtigkeit der] gefordert werden wird, und ſomit muß. fl 
Ien-Borteien n fehlen, daß ein Kampf] Mer ih e a t eintreten. Graf An. von J. N 
engagirt werde; deſſen Ausgang ſich heute noch nicht draſſy wird wohl als Miniſter des Aeußern einige Budgets viel eher als auf eine zigung deſſelben 15 k talied der Meini a, 
beſtimmen laſſe, der aber „ biete... dunkle Punkte am europäiſchen Horizont entdecken, gefaßt machen. 6, Daß diefe fürftlihe Mesalliance in excl 2 
Entſchiedene Zuſagen 211 und rädhaltlofe um die Forderung des Kriegsminiſters, daß die ein- ukreich. Aven Sreifen nab besonders bei 3 den der 
Betheiligung der liberalen Katholiken an dem Wahl- heitliche Bewaffnung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Paris, 26. März. Wie verlautet, wird die zogs nicht eben erfreulich berührte, darf Bis. fetbn 82 
kampfe wurden den parlamentariſchen Führern gege⸗] Armee ſchon demmächſt vollendet werde, ungerftügen | Räumung im Vogeſen⸗Departement beginnen fändlich voraus geſetzt werden. So fol kinzeſſit g 
und ſoll dort am 10. Juli beendet fein. — Der Mi- Tochter des Herzogs Georg aus erſter Ehe, 5 


ben, fomit eine Poſition eingenommen, welche zu ven zu können. Die Beſoldungen der Beamten der drei i 
beiten Hoffnungen berechtigte. — Mitglieder der Ger gemeinſamen Minifterien folenehenfanfserhöhtwerben. [nifter des Aeußern, Remufat, hat die Candidatur] geiſtoollen Prinzeifiu Charlotte von Preußen bei der 
ſchaͤftsordnungs⸗Commiſſion des Reichstages, welcher“ England. für Paris noch nicht angenommen. Die „Republique] Nachricht, die ib rent nebR einem Briefe des 
bekanntlich die Ueberſicht der vom Bundes London, 25. März. Die „Kohlencommif- | Frangaife* erklärt ſich bente ebenfalls gegen dieſelbe. glüdlichen Vaters brachte, ſich laut weinend in ihr Zim⸗ 
rath gefaßten Entſchlietungen auf die vor-] ion“, nämlich die auf Antrag Mundella's zur Die von dem Pariſer Profeſſor Chavee in Lyon ge⸗ noch en 100 8 er 
jährigen Beſchlüſſe des Reichstages überwielenwurbe, Prüfung der Urſachen jegiger Kohlentheuerung ein. baltenen Vorleſungen über die Abſtammung des Hoftbeater N 1560 ver N der Salſon ges 
äußern ſich dahin, daß bei ablehnenden Beſchlüſſer geſetzte parlamentarische Commiſſion, verſammelte fih | Menſchen vom Affen find in Folge des Scandals, ſchloſſen. 
des Bundes raths eine eingehende Motivirung gege | am Montag Nachmittag zum erſten Male zur Auf den deshalb die Clerilalen machten, vom Miniſter ——— 
| an werden müöſſe. Ju dieſem Sinne dürfte ſich nahme ihrer Arbeiten unter Vorſitz Ayrton's. Es] des Innern verboten worden. Es war der Unter⸗ Meteor ologiſche Depeſche vom 28. März. 
| ohne Zweifel die Majorität der Geihäftsorbnunge- hätte kein paſſenderer Tag gewählt werden können, richts-Miniſter Jules Simon, welcher die Erlaubniz Barom. Temp. Wind. Stärte. Him nelsanſicht. 
Commiſſton äußern und man hoffe, daß der Bundes⸗ denn die letzten Abenbblätter bringen die unwillkom⸗ zu denſelben gegeben hatte. — Die Subfcription für | Haparand 3400 1,3ND schwach palb beiter. 
rah dieſer Forderung entſprechen werde. — In den] mene Kunde einer neuen, ziemlich bedeutenden Preis ⸗ die Carliſten dauert fort, hat aber wenig Erfolg. Iſingfors 340,4 WNW ſchwach heiter. 
Lie or brachten fampditfche Leg dim ſten nur Stoa 3are 


folgen dürfte. Uebrigens handelte es ſich nur um 
eine formelle Anfrage der Abtheilung des Reichsta⸗ 
ges, welche ſich mit der Prüfung der Wahl Bebels 
befaßt, ob nämlich zur Zeit der ſtattgehabten Wahl 
Bebels demſelben die ſtaats bürgerlichen Rechte aber⸗ 
kannt waren. Hätte dieſe Aberkennung ftattgefenden, 
ſo würde Bebel nicht gewählt worden ſein. Er iſt 
nur ſeines Mandates verluſtig erklärt worden, da er 
in einem Prozeſſe wegen Majeftätsbeleidigung zu 
acht Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, die er 
nach Verbüßung feiner zweijährigen Feſtungs haft 


ſelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 28. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 28. März. Der Reichstag begann 
he erſte Leſung des Münzgeſetzes und vertagte 
ach den Reden der Abgg. Bamberger und Mohl 
erberathung bis morgen. 

Der Kaiſer rein der „Krenzztg.“ zufolge am 
oder 24. April nach Petersburg. 


gr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 27. März. Auch heute Abend, 
. Eintreten der Dunkelheit, hatte ſich ein jedoch 
ht zahlreicher Haufen Volkes in der Marktſtraße 
Meſammelt, welcher einen Kleiderladen erſt mit 
Steinen bewarf, dann die Fenſterläden erbrach und 
die in dem Laden befindlichen Kleider theilweiſe plün- 
derte. Nachdem mehrere der Excedenten von Gendar⸗ 
men unter Beiſtand von Bürgern verhaftet worden 
Be mai: eintretendes Regenwetter dem Unfuge 
e e. ; 


biſchöfliche Vicar, ſowie der Profeſſor des biſchöflichen 
a und die Religionslehrer an der Unter⸗ 


ift ni theiligt. 
ſchrift nicht be 8 nei . 
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actions Verſammlungen der Reichstags parteien] ſteigerung in den nördlichen Kohlen egenden, näm⸗ — 2. N ſchwach wenig bew. Reif. 

reitet man ſoeben — 5 er zu ben lich um 3—4 Sh. für die Tonne von 20 Ctr., wozu 34 35,000 Franken für Don Carlos und feine Moskau 17 5 25 Pr \ 678 r 
orſtandswahlen, wobei das praltiſche Bedürf. ein Zuſchlag auf den Fuhrlohn von einem weiteren Banditen auf. — Laut „Union“ iſt die Jufreiheit⸗ 7 Eu 32 ſchwach ee Reif 

niß und nicht, wie vielfach angenommen wird, die] Shiling kommt. Beſte Kohle gilt nun an der Grube ſezung des Marſchalls Bazaine auf Ehrenwort ſehr 0 ＋ 308 ſchwach heitet. 

vebneriſche Begabung eines ober des anderen Füh ' gerade 1 Pfd. St. Die heutige Verhandlung der wahrſcheinlich und nahe bevorſtehend. 8 ＋ 1 O ſ . ſchw. beiter. 

rers eutſcheidet. — Sächſiſche Reichstagsabgeordnete Tommiſſion beſchäftigte ſich ausſchließlich mit ſtatiſti⸗ „ Mußland. 0.5 — 93.20 flau heiter, ſtark. Reif. 

verſichern, daß ſich ihre Regierung in Betreff des] ſchen Angaben, welche der erſt verhörte Zeuge, Meade, Im Herbſt vorigen Jahres wurde in Peters 1 ＋ 3210 ſchwach heiter. 

Geſuches Bebels um Theilung der Strafzeit reſp. einer der Bergamts⸗Reziſtratoren, auf Verlangen burg eine franzöſiſche Zeitung „La Neva“, ger eiber IT 598 ſchwach belter. 

Eutlaffung für die Dauer der Reichstagsſeſſton von vorlegte. Aus ſeinen Mittheilungen ergiebt ſich, daß gründet, welche zwiſchen Rußland und Frankreich 8 Kalt 328 7 — 

der Feſtung an die Reichsregierung gewandt habe, im Vereinigten Königreiche im Jahre 1867 107, freundſchaftlichen Verkehr pflegen ſollte. Da aber 5,4 7 70 WSW ſcwac 07 heiter. 
deren Jatention in Bezua auf die Gewährung 1868 103, 1869 107, 1870 110, 1871 117 und 1872 von den „Gründern“ nur ein einziger feinen Ber- , T 566 mäßig Iheites 

bes Oelades zu erfahren. Beſtätigt ſich dieſe Mit | 120 Millionen Tonnen gefördert wurden. Im Ber pflichtungen treu geblieben iſt, hat der Herausgeber + 360 mäßig ſehr heiter. 

teilung, fo wird in Abgeordnetenkreiſen angenom- trieb waren 1867 3258 Kohlengruben, 1868 2922, Leon Paulis ſich ſetzt genzthigt geſehen, das Blatt + 248 ſchwach beiter. 

Parts 3369 ＋ 385 ſchwach regnerlſch. 


men, daß die Entlaſſung des Gefangenen kaum er- 1869 2852, 1870 2851, 1871 2810 und 1872 jeden⸗ wieder eingehen zu laſſen. Der Chefredacteur La- 
— — 2 ( TbTbbbbTbTbTbTbTTbTbTPTbPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTbTTVTbCcT ABEL SEE A UENLIER 


— ——— zum — Ks 
Die „ewige Lampe“ im Priſon. gelle ſah, lächelte er: „I v muß dem Hinkeldey doch Sie?“ — „Ein Seidel Bier, von Siechen; Sie 

Tem Berliner „Figaro“ werden von befreundeter ur a, or fein, Bene in er man ch einige Minuten feinen Todfeind ſchweigend |müfjen’s aber ſelbſt aus der Neumannsgafje holen,“ 
Hand einige intereſſante Daten über Arthur Müller ſich nur feines liebſten Schatzes, ſagte er, und über an, dann fagte er barſch: „Sie find alſo der Re⸗]— Wüthend drehte ihm Hinkeldey den Rücken zu 
und die „ewige Lampe“ mitgetheilt. Arthur Müller ſchritt dann ruhig die Schwelle zu ſeiner neuen dacteur „der ewigen Lampe?“ — „Ja“, antwortete und mit den heftig ausgeſprochenen Worten: Einer 
richtete zu Ende — des Jahres 1849 — ſiets die Wohnung. Der Schließer fragte ihn, ob er ſich Ger Müller und ſchob ein ziemlich langes Ende Brat. ver Schlimmſten von der ganzen dimokeatiſchen 
ſchürfſten Pfeile ſeiner Satyre gegen den damals ſellſchaft wünſche. „Ja“, antwortete Müller, = in den nicht zu kleinen Mund. „Wiſſen Sie Bande!“ verließ er raſch die Zelle. Müller lachte 

N 


Re er ganz allein wäre. Der Polizei⸗Präſident 
a 


— 


Berlin tyranniſtrenden Polizei⸗Präſidenten v. Hin⸗ nur die des Poltzei⸗Präſidenten; mir ift nie wohler, nicht, daß Sie aufzuſtehen haben, wenn ein Vorge⸗ſich herzlich aus, dann trat er an's Fenſter und ließ 
keldey, rm ſich als unumſchränkter Gebieter gerirte, als wenn * au eg den ich ſetzter in Ihre 3115 re — „Nein“, war die ſich vom Dr. Heilberg, gen. Diftance, die „elde 
und felbft die miniſteriellen Befehle nur, wenn es mich luſtig machen kann.“ Als die Thür geſchloſſen[ Antwort und ein zweiter Wurſtzipfel folgte dem vorleſen, denn die drei Obengenannten hatten die 
ihm paßte, befolgte; deſſen ſehnlichſter Wunſch war] war, trat Müller vor das mit dicken Eifenſtäben erſten. „Dann leſen Sie die Hausordnung, die dort Erlaubnik Zeitungen zu leſen und auch — nur 
nun, den Redacteur der „ewigen Lampe einmal in] verſehene Fenſter; hier tönte ihm aus einem ganz an der, Thür hängt. — „Gleich nach aufgehobener nichts Politiſches — zu ſchreiben. Von ihnen gin⸗ 
e Gewalt zu bekommen. Die Erfüllung dieſes] nahe gelegenen Eckfenſter ein dreifaches: „Guten Tafel“, erwiderte Müller, „werde ich mich an das ain die Zeitungen eine Treppe höher nach Waldecks 
ches ſollte ihm bald werden. Müller hatte eine Morgen, Arthur!“ entgegen. Es waren die Stimmen Auswendiglernen diefer geiſtvollen Lecture machen.“ Zelle Der ſtrenge Herr Präfivent ließ ſich nicht 
Strafe wegen Preßvergehens in der Stadtvoigtei zu] der Preß gefangenen, letzt verſtorbenen Dr. Heilberg, — „Sie ſollen mir ſchon zahm werden !“ ſchrie Hin wieder ſehen. Dem „Gefangenen Müller“ wurde 
verbüßen und der Polizei⸗Präſident war damals dem] Kaufmann Steinthal und des noch lebenden keldey. — „Danke gleichfalls“, gab Müller ſeinf aber manche Erleichterung zu Theil und wohl aus 
Director der Anſtal 5 er doch evorbiniet. humoriſtiſchen Schriftſtellers Albert Hopf, die ihm Hin 

Auf Veranlaſſung Hinkeldey's wurde Müller in eine] grade in die Zelle ſehen konnten. Jetzt wurde eine 


bey auf: „Herr, willen Sie, daß ich Sie in der keldey hat er es unterl die hier von einem 
heitere Unterhaltung angeknüpft, dieſe aber von ‚ wile 0 aſſen, die h 


ſinſteren Nummer ſtecken laſſen kann?!“ — Müller gen- und Ohrenzeugen wiedergegebene Scene in 

ſtocherte ſich die Zähne: „Würde mir lieb fein; da ner Strafzelle, mit 5 nur dnn eigenen, gepfefferten 
ſebe ich Sie wenigſtens nicht.“ — Die Zornesader Spottſauce übergoſſen, feinen Leſern in der „ewigen 
ſchwoll Hinkeldey gewaltiger: „Sie haben hier ſechs Lampe“ aufzutiſchen. Der Director der Stadtooig⸗ 


Monate zu verbüßen; in dieſer Zeit ſollen Sie mich tei, Herr v. Rohr, war einer der humanſten Beam⸗ 


Hlofie no 1 Vorhänge Seiten Heilbergs ſo laut geführt, daß der 
ſchlöſſern extra begnadet bare wurde vor] Wachtpoſten vom Hofe hinauf rief: „Gehn 

Se van't Fenſter weg oder ick ſchöte (ſchleße).“ 
Dabei legte der brave Pommer ſein Gewehr 
auf Müllers Fenster an. Die Gefangenen 


kennen lernen!“ — „Als ob ich Sie noch nicht ge⸗ ten in jener bewegten Zeit. Ihm folgte im Amt der 


” 


in den Kleidern nichts gefunden wurde, ſagte Mü konomen Marks Bonillon, Bratwurſt, Kartoffeln was das für eine prächtige Nummer werden wird, ler machten dem aber die Hölle fo heiß, daß er fro 
ö zu dem unterſuchenden Schließer mit 3 — ae ne „Dabei läßt ſich's leben!“ lachte in der ich unſere Heutige Unterhaltung, nach Ver⸗ wa 415 man ihn wieder verſetzte. Er ſchrieb na 


lichen Ironie: „Sie haben vergefien, na atte ſich eben zum Eſſen geſetzt, als büzung meiner Strafe, wörtlich wiedergeben werde.“ ſeiner Verſetzung an einen Beamten in Berlin:, f 
ob ich nichts in den Haaren verborgen 8 me: m dem Director v. Rohr eintrat. — Der Bräfibent 18 ſich auf die Lippen. Nach 55 dieser „demokratiſchen Schreibe ⸗Brut“ 5 5 
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ler's Kopf war nämlich ſo glatt, wie feine inmal ganz flüchtig auf, dann zer⸗ einer Pauſe fragte er ruhiger: „Haben Si Kirſchen eſſen, die werfen Einem die Steine in“ 
ie dreifachen Schlöſſer an der Thür zu ae bis feine Bratwurft und begann zu eſſen, noch einen unc pr — „Ja.“ a Süssen Geſtchl⸗ 12 


auch dieſe eheftens K Ne der veritorbenen gin Feodora vollzogen worden, die 
an 2 


Compot verzehrend ruhig zurück. Hier fuhr Hinkel⸗] Dankbarkeit für die „Milde“ des Herrn von 0 f 
ei⸗ 


. 4 etzten trotzdem die Unterhaltung, nur etwas leifer, kannt hätte. In der ewigen Lampe find Sie von Bucthans- Director geweſene v. Boſſe, der die der 
Schreibfiager hatte Hinteldey mehr Furcht, als ſpäter 2 Zu Mittag bekam Müller, der} „Selbſtbeköſti⸗ mir geſchildert vom Scheitel bis zur Sohle, jedes kn Seberruihfer alle vom Teufel braten 
ochow“ Als ger“, wie feine drei Leidensgefährten, durch den Kind muß Sie demnach erkennen.! Und denken Sie, laſſen wollte. Guſtar Raſch und Ludwig Eich: 


von dort aus 0 ] n. Ban 
von Jahr zu Jahr auf eine Erhöhung feines Marine» E i dieſem in der Faſten i = 
lein 


2 
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Emilie Ponath, Wilhelm Wegner, 
Vorwerk Nelepp Inſpactions⸗ Aſſſſtent 
in Pommern, in Kielau, 

Bi Verlobte. 
en am 26. d. Mts. is Schweßz erfolgten 
Tod des Fräulein N ’ 


) Ida Simon 
zeigen Freunden und Bekannten derſelben er⸗ 
gebenſt an 
die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 19. März iſt 
om 22. März die in Marier werder errichtete 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Arnold 
ſenfeld ebendaſelbſt unter der Firma 
Arnold Nefenfeld 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
190 eingetragen. 
Marienwerder, den 22. März 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6449) 


Bekanntmachung. 


An der ſtädtiſchen Krankenanſtalt, welche 
far 300 Kranke eingerichtet, aber zu gewöhn⸗ 
lichen Zeiten nur etwa mit der Hälfte belegt 
iſt, ſoll zum 1. October cr. die Stelle des 
dirigirenden Arztes neu beſetzt werden. 
Das Gehalt beträgt bei freier Wohnung 
jährlich 1800 % Privatpraxis, ſoweit ſie 
nicht lediglich conſultaliver Art iſt, wird 
nicht geſtattet, und noch bemerkt, daß in den 
nächſten Jahren der Bau eines neuen Kranken⸗ 
hauſes beabſichtigt wird. 

Der chirurgiſchen Abtheilung ſteht ein Les 
ſonderer Arzt ſelbſtſtändig vor und außer 
dieſem fungiren bei der Anſtalt noch zwei 
Aſſiſtenz⸗Aerzte. 

Qualificirte Bewerber, denen eine ges 
reiſte Erfahrung * Seite ſteht, wollen ſich 
bis zum 1. Mai cr. bei uns melden. 

oͤnigsberg, den 25. Februar 1873. 


Der Magiſtrat. 


Kal. Haupt⸗ und Riſidenz⸗Stadt. 


Auction zu Nickelswalde. 


(Danziger Nehrung.) 
Mittwoch, den 2. April 1873, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, werde ich zu Nickelswalde beim Hof⸗ 
beſitzer Herrn G. Hintz wegen Aufgabe der 
Wiithſchaft das lebende und todte Inven⸗ 
tarlum an den Meiſtbietenden verlaufen: 
11 gute Arbeitspferde, 1 dreijährigen 
Hengſt, 5 Jährlinge, 9 Niederungs Kühe, 
theils tragend, theils ſriſchmiſchend, drei 
Hocklinge, 1 Bullen, 4 Schafe, 9 große 
Schweine, 1 Jagd⸗, 2 Spazier „1 Kaſten⸗ 
1 Leichen⸗, 3 gr. Arbeitsmagen mit Zus 
be ör, 2 Scharrwerks⸗Wagen, 1 zwei⸗ 
rädrigen Wagen, 4 Spazter⸗, 2 Kaſten⸗, 
2 gr. Ardeits ſchlitten, 2 Paar Spazier⸗ 
Geſchirre, 4 Geſpann lederne, 2 Geſpann 
Far Sielen, 5 Arbeitsſättel, Hals⸗ 


telen, Leinen und Zäume, 2 Jandhaken, 

flüge, 3 Kartoffelpfläge. 1 Extirpa⸗ 
tor, 1 Rapsdrill Maſchine. 5 eiſenzinkige 
Sagen, 1 Getrelde⸗Cy inder, 1 Getreide⸗ 
darfe, 1 Gelreide⸗Windharfe, 9 Drabts 
und lederne Getreideſiebe, 2 Köhne nebft 
Buvehör, 3 Mühlenſteine, einige Saz 
Wetten, mehrere Getreideſäcke, mehrere 
Rapepläne, Speck, Schmalz und Talg, 
ſowie ſämmtliche Möbel, Haus-, Küchen⸗ 
und Wirihſchaftsgeräthe, 1 Quantum 
Kartoffeln. 

Den Zahlungstermin werde ich im Auc⸗ 
tionstermine bekannt machen. Fremde Gegen⸗ 
ſtände dürfen nicht eingebracht werden. 

Dau, Auctionator, 
F RN 
om I. April ab wohne ich in dem neuen 
Hauſe des Herrn Maler Prahl, Ecke 
der Grünſtraße, hinter der katboliſchen Kirche. 
Dr. Heidenhain, 
Marienwerder. 


Friſche 7 
Kieler Sprotten 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


ä 
a. 50 Ctr. prima engl. 
Eryſtall ſoda ex Speicher 

2, Thlr. Netto compt. 


Bernhard Braune. 


acke, englifcbe und eigenes Fabrikat, 
als feinite helle Copal⸗ und Schleiflacke, 
Bernſtein⸗ und Damarlacke, Ia. echt Asphalt: 
lack, am Lager von 

Bernhard Braune. 


e f * % 
Dianinos 
in verſchiedenen Größen u. Fagons 


von vortrefflicher Tonfülle empfiehlt 
bei billigen Preiſen unter Garantie 


Ph. |. 
Pianofortebauer, 4 


3. Damm 3. 

N i Die 5 ER 
Spratſ'ſchen Zwiebacke 
fabricirt aus Fleiſch⸗Faſerſtoff werden in ben 
meisten Hundeſtällen Englands angewandt 
und find, der einnimmigen Meinung der 
achblätter zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ 
aste und billigſte Hundenahrung. 

Das Spratt’fche 


Mehl für Federvieh 


erſetzt vortheilhaft jede andere Nahrung für 
dervieh und iſt unübertrefflich um die 
ruchtbarkeit und Mäftung deſſelben zu be⸗ 
fördern. Es dient gleichfalls als Futter für 
junge Hühner, junge Enten, Trut⸗ 
Hühner und Faſanen. 

Diele Nahrungsmittel werden für 8 K. 
pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 
ſich behufs Zeugniſſe und näherer Muthei⸗ 
lungen an den Vertreter C. L. Peterſen, 
Hamburg, Mönkedamm 14, 

Agenten werden geſucht. 


Die Preußiſche 


Boden-Credit-Actien-Bank | 


in Berlin 


jährt uufändbare hypothekariſche Darlehn ter ſehr liberalen Bedingunger 
— zahlt die Valuta in baarem Gelde durch l vie Seneraf-Ugenten 


Rich Dühren & Co, 


5(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Revaleseitre 
du Barry glüdlich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, bei denen fie ſich ohne Anwendung von Mebicin u. ohne 
Koſten bewährt: Magens, Nerven, Bruſt⸗, Lungen-, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem:, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen, ſelbſt während der 
Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 


Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 


Certificat Nr. 75,877, 589, Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872. 
. Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesciöre allein genoſſen. Diele gött⸗ 
liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder gewirkt, wes⸗ 
halb ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilnahrungsmittel die zweite Offenbarung für die 
leidende Menſchheit zu nennen. Dieſe löſtliche Revalesciere hat mich von einem ſehr ger 
fährlichen Lungen: und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung bes 
freit, die allen Medicinen Jahre lang getrotzt. Dieſe Wundergabe der Natur verdient jo: 
nach das höchſte Lob und kann der leidenden Menſchheit beſtens angerathen werden. 

Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penſion. 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren > Feige .. 15 1 1 Psd. 1 & 5 F. 2 Pfd. 1 & 27 K. 
e en von; Pfund u N 2 5 4 ‚ 

Pfd. 4 Bu 20 Ar, 12 Pfd. 9 ae I, 2A Pfd. 18 . — Revalescidre Biscuits 
nd 1 3 — Revaleseiöre Chocoladee in 


1 27 Gr, — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
8 1 7 Apothekern, Dro⸗ 
ichard Lenz. Brod⸗ 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
2 Mittwoch, 2. April 8 Vandalia, Sonnabend, 26, April 
eſtphalia, Mittwoch 9. April Holſatia, Mittwoch, 30. April 
Thuringia, Mittwoch, 16. April Allemannia, Sonnabend, 3. 
Hammonia, Mittwoch, 23. April Eimbria, Mittwoch, 7. 
Die mit einem ® bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 
Paflagepreife: I. Cajüte Pr. ½ 165, II. Cajüte Pr. A 100, Zwiſchendec Pr. & 55 
wischen Hamburg end Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guagyra, Puerto Cabello, Curagao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans jwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Teutonia Capt. Milos am 22, April. 
Näheres bei ben Saiten — U Selten, 8: Milz Na Hamb 
em Schi n olteu, Wm. er olger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schli d aſſage Nertr fü ſiehende 
Schiffe Neos nen an al —— . 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalfdenſtraße 68 e, 


und dem conceſſ. Haenten für Weſtpreußen. Herrn R. V. Goerendt in Neuſtadt. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Alte bewährte Linie von C Meſſing 
Von Stettin nach Newyork. * 


Jeden Mittwoch 


für Fünfzig Thaler 
Moriz Bethcke, Stettin, Rlofterftraße 3. 2 


X 


Dzialas & Ackermann 


Steinkohlen⸗Engros⸗Geſchäft 
BRESLAU, 


2 
8 


Ba 
2 
hu} 

E 


Mai 
Mai 


laboratorium, ſowie 


verbunden. Programme ertheilt nur Der D 


P. Lehmann. 
Wormſer Akademie für 
Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


Studienpläne für nächſtes Sommerſemeſter ſtehen gerne zu Dienſten durch den 
Director Dr. Schneider, Worms a. Rb. (2967) 


Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 


vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruſts, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, 
Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. . w. — Ganze Packete 
zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. 

su 9 Sar. 


Dr. Romershausen’s 


Augen Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ 
ſtellung der Sehkraft. 


Alle, welche mit den peinvollen Lei⸗ 


der 
Hämorrhoiden, 


ſowie überhaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 

den behaftet ſind, finden zuverläßigen 

Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: 
„Die Hämorrhoiden und ihre 


den 


Beſtellungen auf obige vom Hrn. Apotheker 

Bon Pr, igt ee 0 u e DE en 
Ne 1 ugen⸗Eſſenz nimmt entgegen un zum 
Vorräthig bei L. G. Homann in Orgin Aprelſe (Die h Flache a 1 7 


Danzig. die Flaſche a 20 Gr) aus die 


rfümerie⸗ 
und Seiſenhandlung von 
Albert Neumann, 
Langexmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
Neinöl und Leindlfirniß, Oelfarben, 


Siccatiföl, rohes und rectf. Kien“ 
und Terpentinöl, für Malerzwecke, am 


der Preuß. Staatz. Lollerie & 


Ziehung 14 Tage, Hauptgewinn 150,000 %. 
verlauft und verſendet gedruckte Anthelllooſe, 
32 


7 a 20 


Ae, ½ » 10 , ½ a 5 %. " 
a A Aa, ea 11 % 


„das vom Glück am 


gi 1 N Lager von 
. oe ueng. 8 . 
a ni Mell Btedbanteng. 20. “ Bernhard Braune. 


Naturheilanſtalt. 


Alle Krankheiten werden ſchriftlich, ſowie 
auch in meiner Heilanſtalt raſch und ſicher 
gebeilt. Dr. Krug in Heiligenſtein b. Ruhla. 


kleiderſtoffe gänzl. zu räumen gef., ca. 
e br. halbwoll. Stoffe, blau u. grau, 
von 3 Ar à Elle, beiler: 51 Vr, früherer 
Ladenvr. 9 r, Wolljacken, Kohlenmarkt 31, 
von 11 bis 3 Uhr) 2 
Die von vielen der Herren Gutsbeſitzer ge⸗ 
wünſchte, boinnders leiſtungsfähige 
Torfpreſſe, iſt beim Rittergutsbeſitzer Herrn 
Lieutenant Petſch auf Strippau Kr. Berent, 
in Thätigkeit und kann vom 1. April cr. ab 
dort in Augenſchein genommen werden. 
EEE Ee. Hahn, Schöneck. 
ine Bäckerei, in der Stadt oder auswärts, 
wird von einem reellen Bäcker zu pach⸗ 
ten oder zu kaufen geſucht. 
Adr. werden unter 6428 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein großes Haus in der 
Hauptgeſchäftsſt aße 


der Rechtſtadt Danzig's 5 Fenſter Front, 3 
Etagen boch, Waſſerleitung ꝛc., Hof, Seiten⸗ 
gebäude, 2 Geſchäftsläden, iſt für ca. 20,000 
Re. bei ſolider Anzahlung Umzugs halber 
zu verkaufen durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


15 Schffl. ſchöne Prob⸗ 
ſteier Saatgerſte, 114—115 


Nuß noch bis incl. Montag werden Damen⸗ 
1 Ell 


Pfd. ſchwer, erſte Ernte von 0 


Originalſaat offerirt Müller 
in Gr. Grünhof bei Mewe. 
65 Fettlaͤmmer, 


Southdown⸗Negretti, 10 Monat alt, Durch ⸗ 
ſchnittsgewicht ca. 95 Pf, ſowie 


1 fetter Bulle, 


verkäuflich in Kl. Damerkow bei Merfin, 
1 Weile vom Bahnhof Gr. Boſchpol. 


6 Maſtochſen, 3 Jahre 
alt, 6 junge Ochſen, 2 J. 
alt, oſtfr. Kreuzung, ſteh. 
zum Verkauf auf Dom. 
Dosnitten b. Reichenbach 
Oſtpr. 


In Haſenberg bei Oſtexode Oſtpr. ſtehen 
18 fette Ochſen, 800 fette Hammel und 150 
fette Schafe zum Beriauf. 


Reinblütige Berkſhire, 
ſowie Kreuzungs⸗Zucht⸗ 
erkel größter Race offe⸗ 
rirt das Dom. Lautenſee 
b. Chriſtburg. 


Wenn Fortzugs von Danzig ſind Krebs⸗ 
markt 7, 1 Tr., ſehr gute Möbel in 
Nußbaum u. Mahagoni, ein neuer eijener 
Regulir⸗Füllofen, ein Bratofen, eine ſchwarze 
Marmorſäule mit Vaſe u. dgl. m. zu ver⸗ 
kaufen. Zu beſehen von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 


— mittags und 4 bis 5 Uhr Nachmittags. 


En großes mah. Büffet, 1 engliſche 8 Tage⸗ 
Uhr mit mah. Kasten, 1 großes Bücher; 
ſpind, Bilder ꝛc. Raumes halber zu ver⸗ 
kaufen Gr. Gerbergaſſe 4, Saaletage, von 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


e 
Kartoffeln ſind zu Vorw. 
Hoch Stüblau bei Pr. 
Stargardt zu verkaufen. 


Eßkartoffeln 


vorzüglicher Qualität verkauft das Domintum 
Neu⸗Fietz bei Schöneck. 


Obſtdäume, Fruchlſträucher, 
Ziergehölze, hochſt. Roſen 


u. dergl. empfiehlt die Handelsgärtnerei von 
A. Rathke & Sohn zu Prauſt. Cataloge 


— Idarüber werden gratis abgegeben und Auf- 


träge entgegen genommen Langenmarkt 12 
und Sandgrube 11144. 
Eine gut erhaltene Droſchke 

ſteht zum Verkauf Hunde: 
gaſſe No. 8. 


Zwei gut erhaltene Comtoir⸗ 
pulte mit Aufſatz und Stühlen ſind 
für 16 Thaler zu verkaufen Pog⸗ 
genyfuhl 88. BR 


En Trakebner⸗Sommerrappe, 
gr., militairfromm geruten, 
kaufen und ſteht täglich von 11—12 Uhr in 
der Reitbahn des Herrn Sczersputowski zur 
Anſicht, woſelbſt Probe und Auskunft ertbeilt 
wird. J. Schlottka, Stallmeiſter. 
n meiner Penſtonsanſtalt, Vorbereitung 
für mittlere Gymnaſialklaſſen, finden zu 
Oſtern noch einige Schüler Aufnahme. 


Hoch. 


Pfarrer in Lippuſch bei Berent. 

Fin Landwirth in geſetzten Jahren zur 

ſelbſtſt. Bewirthſchaftung einer größeren 
Beſitzung, 3 Inſpectoxen bei 120 — 200 % 
Gehalt ic, ein Nechnungsfübrer und 
ein Förſter werden verl. von Reinhard 
Mentzel in Stettin. 
0 in Ziegelbrenner, der es ſelbſtſtändig über⸗ 

nimmt, 100,000 Ziegel in Feldbräaden 
mittelſt Kohlenfeuerung herzuſtellen, findet auf 
einem Gute in der Nähe von Marienburg 
Beſchäftigung. Meldungen nebſt Angabe der 
Bedingungen ſind in der Exped. d. Ztg. unter 
6053 einzureichen. 


7 J alt, 5* 
% u ver⸗ 


Ein großer Prahm iſt zu 
baten 8 No 


Ein anſt. Mädchen, das im Plätten wie in 
allen andern Handarbeiten geübt iſt, 
ſucht eine Stelle auf einem Gute. Zu erfr. 
Heiligegeiſtgaſſe 41 bei H. Wichmann, 


Die Stellung eines 3. Commis 
für mein Detailgeſchäft iſt bei freier 
Station mit 200 Thlr. Gehalt pr. 
1. Juni c. vacant. Nur Reflectan⸗ 
ten mit beiten Zeugniſſen wallen 
ſich bei mir melden. 


Bernhard Braune. 


Be Verkäufer für Glas: u. Porzellan⸗, 
2 Verkäufer für Herrengarderoben⸗ 
2 Commis für Manufactur- und Leinen, 
3 Commis für Materialwaaren⸗Geſchäfte, 
1 Commis für Comtoir und Reiſe werden 
ſofort verlangt und Commis jeder Branche 
ſteis placirt von Reinh. Mentzel in 
Stettin. 


Ein biſſeres Kindermädchen, welches die 
Kindergärtnerei erlernt hat, empfiehlt 
Ji. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
Eine Erzieherin in geſetzt. Alter m. ſehr pf. 
welſt nach J. Hardenen, Goldſchmde 6. 
Cin junger Marn, Manufacturiſt, mit guten 
Zeugniſſen, findet ſofort Engagement 
in einem größern Geſchäft auf dem Lande. 
Adreſſen unter Z. 100 poste restante 
Tlegenho f. 
n Marieuhbhe bei Terespol wird ein 
tüchtiger Kutſcher, der gute Beugnifie — 
aufzuweiſen hat, geſucht. 
Die bei mir vacant geweſene 


In . 
N ber e 


Wohnung-Geſuch. 


Zum 1. October wird eine ange 
u 


72 


Uhr: 


zu Dan 

Eingetragene Gens 
Sonnabend, den 5. April, Abends 
a e e 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes. 


2 
Geſchäftsbericht und B 
ei e 


Dividende pro 


Professor Hasert 
mit Experimenten durch das ſtaͤrkſte 
Hydro- Oxygen Mikros ko pfade fart 


om Sonnabend, den 29. im Gewerbe⸗ 
hauſe, über: die Verwandlung der Inſeeten, 
die äußere und innere Umgeſtaltung dieſer 
Tbierklaſſe, Entſteben des Flohes, der 
Schmetterlinge, ꝛc., außer Juſecten aller 
Art kommen vor Trichſuen, lebende 
Waſſerthiere, Kryſtalle ze. 
Kaſſeneröffnung 7, Anfang 73 Uhr. Entre 
10 , numeritte Plätze 15 Pr, Schüler 
5% Karten im Vortrags⸗Locale und in 
der Conditorei des Herrn Örengenberg. 
An unſere Mitbürger! 
Dem in den Schweſterſtädten Elbing und 
Königsberg gegebenen Belſpiele folgend, 
haben wir auch hier im Intereſſe des intellec⸗ 
tuellen und gewerblichen Fortſchrittes Samm⸗ 
lungen eröffnet, um geſchickten und intelligen⸗ 
ten Handwerkern und Arbeitern Nelſe⸗ 
Unterſtützungen zum Beſuche der 
Wiener Weltausſtellung zu gewähren. 
Indem wir unſeren Mitbürgern die Per⸗ 
ſicherung geben, daß bei Auswahl der abzu⸗ 
endenden Candidaten mit aller Sorgfalt vers 
fahren werden wird, um durch die Beſchickun 
möglichſt auf die allgemeine Gewerbthätigkeit 
und deten tünftleriiche Fortbildung einzu⸗ 
wirken, bitten wir um recht reges Intereſſe 
für dieſe Sammlungen und zahlreiche Bei⸗ 
neuern zu denſelben und werden wir nicht 
verhehlen, ſ. Z. öffentlich Rechnung abzulegen. 
Zur Empfangnahme von Beiträgen ſind 
vie Herren Dehn, Secretair Ehlers, Dr, 
med. Hein, der Vorſitzende, der Schriftführer 
und der Kaſſenführer unſerxes Vereins, die 
Herren A. Klein, C. Kaufmann und 
L. Warnath, ſowie einige andere Vereins⸗ 
misolieder mit Sammelliſten verjeben, welche 
mit dem Stempel unſeres Vereins beglaubigt 
find? Auch wird die Expedition der 
Danziger Zeitung freundlichſt Beiträge 
ür dieſen Zweck entgegennehmen. 
Der Vorſtand u. Verwaltungs⸗ 
rath des allg. Bildungsvereins. 
Ann Abende des 22. d. Mis. it bet einem 
Kompagnieballe im Selonkeſchen Lokale 
ein Offizterspaletot vertauſcht worden. Der 
etreffende Herr wird erſucht denſelben im 
Hotel de Thorn abliefern, ſowie den ſeinigen 
dort in Empfang nehmen zu laſſen. 


No. 7668, 7766 u. 7775 
kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


 stsbarnon, Drud und Verag 98; 
N Jae in 


